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Struktur und Inhalt

Baumkonzept Baden
Die Struktur des Baumkonzeptes besteht aus fünf 
aufeinander aufbauenden Teilen:

Das Zielbild definiert den übergeordneten Rahmen, 
im Teil Handlungsfelder und Umsetzung wird 
dieser räumlich (öffentliche Freiräume, Strassen und 
Wege, Wohn- und Arbeitsumfeld) und thematisch 
(Übergeordnete Raumprägung und Ortsbild, Anpas-
sung an den Klimawandel, Biodiversität) präzisiert 
und durch Aussagen zur Umsetzung ergänzt. In 
den Standards werden die Anforderungen an die 
Baumartenwahl und die Baumstandorte definiert. 
Dort ist auch eine Baumartenliste mit Merkmalen 
zu den Bäumen zu finden. Die Umsetzungshilfe 
dient als Hilfestellung und Anleitung zur Umsetzung 
des Baumkonzeptes. Im Teil IST Zustand, Facts, 
Figures und Empfehlungen sind die wichtigsten 
Erkenntnisse zusammengefasst und die Auswertung 
zum Baumbestand als Grundlage für ein Monitoring 
aufgearbeitet.

Die in den Plänen zum Zielbild und zu den Hand-
lungsfeldern dargestellten Vorgaben und die textli-
chen Erläuterungen sind als Richtlinien zu verste-
hen. Auf den Flächen im Eigentum der Stadt Baden 
sind diese als behördenverbindliche Vorgabe in 
allen Planungsprozessen (z.B. Nutzungsplanung, 
städtebauliches Leitbild) sowie in Bauprojekten  
(z. B. Strassenbau, öffentlicher Freiraum, Areal) früh-
zeitig einzubringen. Dabei ist die Umsetzung auf der 
Ebene des konkreten Projekts zu betrachten und mit 
den spezifischen Nutzungsansprüchen (z. B. Plätze, 
Veranstaltungen) abzustimmen. 

Die konkrete Festlegung der Baumart, Baumanord-
nung und Standorte erfolgt im jeweiligen Projekt. In 
der Baumartenliste der Stadt Baden sind die wich-
tigsten Eigenschaften der Bäume enthalten. 
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